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Lokal :

doppelter Spatenstich tuen wohnpark alt - erlaa

Wien , 30 . 4 < ( rk ) zu einem Volksfest wurde samstag der Spaten¬
stich zu der von der gesiba und der baugenossenschaft ’ ’ junge genera
tion ’ ’ gemeinsam zu errichtenden wohnhausan1age ’ ’ wohnpark alt - erlaa
hunderte wiener waren gekommen , um dabei zu sein , wenn der
Spatenstich fuer den Wohnkomfort des jahres 2000 vollzogen wird,
buergermeist er felix s l a v i k , der den Spatenstich vornahm,
gab sich deshalb auch nicht mit dem traditionellen Spatenstich
zufrieden , nachdem er den ueblichen Spatenstich mit der schaufei
vollzogen hatte , kletterte er in den fuehrerstand eines cater-
piller und nahm den Spatenstich vor , wie er unserer zeit ent¬
spricht ° unter dem beifall der anwesenden grub er die monster¬
schaufel des geraetes . in das erdreich und befoerderte es auf einen
Lastwagen .

unter den vielen festgaesten , die von bezirksvorsteher hans
l a c k n e r begruesst wurden , waren u . a . vizebuergermeister
hans bock, die stadtraete schweda , pfoch,
h i n t s c h i g und n e k u l a , stadtschulratspraesident
dr . schnell sowie die architekten r e q u a t und
r eint h aller, baustadtrat pfoch , der der Vor¬
sitzende des aufsichtsrates der gesiba ist , stellte fest , dass
die errichtung des Wohnparkes alt - erlaa eine der bedeutendsten
staedtebaulichen massnahmen der bundeshauptstadt in der zweiten
republik sei . zwischen den Wohnblocks , die bis zu 70 m hoch
werden , wird es gruenflaechen im ausmass des wiener stadtparks
geben , fuer . 10 . 000 menschen werden hier Wohnungen mit allem
komfort geschaffen , die autos werden unter die erde verbannt , auf
den daechern wird es schwimmbaeder geben , der wohnpark alt - erlaa
ist mit dem blick auf das jahr 2000 konzipiert.

buei germeister slavik stellte in seiner eroeffnungsrede
fest , dass es noch immer tausende wiener familien gebe , die sich
eine bessere wohnung wuenschen .

"doch wir alle wissen , dass viele
dieser familien nicht imstande sind , die mittel dafuer selber auf-
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zubringen , deshalb ist es aufgabe der gemeinschaft einzuspringen
und zu helfen , in Wien geschieht das "

» erklaerte der buerger-
meister, "’in groesserem ausmass als anderswo , ich kann in diesem

Zusammenhang feststellen " erklaerte slavik, ndass die foerderungs-
massnahmen , die die bundesregierung und die die stadt Wien bieten,
die besten in ganz europa sind ' V mit dem wünsch , dass die bau¬
arbeiten gut gelingen moegen , dass die arbeiten unfallfrei ver¬
laufen sollen und dass die menschen , die hier einmal wohnen werden,
sich wohl fuehlen , nahm dann der buergermeister den doppelten
Spatenstich vor.
+++
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kommunal s

festwochenputz 1973s
wir nehmen jeden kuebel

1 Wien , 30 . 4 . ( rk ) der festwochenputz 1973 steht unter dem
motto ’ ’ saubere stadt - saubere umweit ’ ’ . wesentlich zur beein-
traechtigung der staedtischen umweit tragen herrenlose autowracks
in den Strassen bei . daher wird im rahmen der stadtreinigungsaktion
besonders ein gratis - abschleppdienst — mottos ’ ’ wir nehmen jeden
kuebel ’ ’ - propagiert , ueber alte aktivitaeten des festwochen-
putzes 1973 wird tiefbaustadtrat kurt heller auf einer

Pressekonferenz
am montag , dem 7 . april , berichten , wir laden sie herzlich dazu ein

bitte merken sie vors
zeits montag , 7 . mai , 10 uhr.
orts presseforum , 1 , votksgartenstrasse 3 , 3 . stock , Sitzungs¬

saal .
0906
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Lokal °

akh - tiefgarages
Oesterreichs groesster autobunker im rohbau fertig

8 Wien , 30 . 4 . ( rk ) die rund 2 . 500 autos fassende tiefgarage
des neuen allgemeinen kr ankenhauses - Oesterreichs groesster auto¬
bunker - ist nun , wie hochbaustadtrat hubert p f o c h der
’ ’ rathaus - korrespondenz’ 5 mitteilt , im rohbau fertig , aus diesem
grund laedt die arge - parkgarage zu einer gleichenfeier am
donnerstag , 3 . mai , ein.

bitte merken sie vor:
zeit : donnerstag , 3 . mai , 15 uhr.
orts baustelle akh , einfahrt waehringer guertel . parkplaetze

sind vorhanden.
1033
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kommunal s

’ ’ fahrt ins gruene ’ ’ fuer aeltere menschen

7 Wien , 30 . 4 . ( rk ) kommenden sommer startet die stadt Wien
eine neue aktion , die es aelteren bewohnern der innenbezirke
ermoeglichen soll , waehrend der schoenen Jahreszeit erholungs-
gebiete im gruenen aufzusuchen , die aktion — sie traegt den titet
’ ' fahrt ins gruene ’ ’ - wurde auf initiative von wohlfahrtsstadt-
rat maria j a c o b i ins leben gerufen und montag vom gemeinde-
ratsausschuss fuer Wohlfahrtsangelegenheiten beschlossen.

wie die wohlfahrtsstadtraetin berichtete , sei beabsichtigt,
fuer die vom mangel an erholungsstaetten am staerksten betroffenen
bewirke 1,4,5,6,/,8 und 9 in den monaten juli und august einen
autobusdienst einzurichten , der taeglich von montag bis freitag
die aelteren Wienerinnen und wiener dieser bezirke zu erholungs-
plaetzen am Stadtrand und zurueck bringen wird , die fahrten sind
als halbtagsfährten in der zeit von 13 . 30 bis 18 uhr geplant,
ziele sollen vor allem der donaupark , der lainzer tiergarten , das
erholungsgebiet Laxenburg , der leopoldsberg , der prater und andere
geeignete orte sein , die Pensionisten der genannten bezirke
werden rechtzeitig eingeladen werden , sich in den bezirksaemtern
fuer diese aktion anzumelden , selbstverstaendlich sind die fahrten
kostenlos.

mit dieser aktion wird es den betagten mitbuergern nicht nur
ermoeglicht , gesundheit in guter Luft zu ’ ’ tanken ’ ’

, sie koennen
auch die waehrend der Wintermonate in den Pensionisten klubs an¬
gebahnten kontakte pflegen und neue freundschaften schliessen.
1029
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kommunal :

ausschreibung fuer weitere 1,2 kilometer u - bahn

2 Wien , 30 . 4 . ( rk ) ein weiteres baulos fuer die wiener u - bahn
ist nunmehr ausgeschrieben worden , es handelt sich um den rund
1,2 kilometer langen abschnitt der u 2 zwischen deutschmeister-
Pl -atz und der landesgerichtsstrasse im zuge maria theresien - strasse
universitaetsstrasse . fuer die fertigstellung des rohbaues sind
30 monate vorgesehen , die abgabef ris .* fuer die firmen endet am
«̂ 5 . juli . mit dem beginn der bauarbeiten ist heuer im spaetherbst
zu rechnen.

zu diesem bauabschnitt der u — bahn gehoert die Station ' schotten'
tor . die garage beim schottentor wird unterfahren und waehrend
eines teils dieser bauarbeiten kann die strassenbahn im hochsommer
1974 die unter irdische schleife nicht benuetzen . die von der
waehringer strasse kommenden zuege muessen oberirdisch ueber die
schwarzspanierstrasse und die universitaetssstrasse zur endschleife
beim schottentor fahren.

der gesamte abschnitt wird in offener bauweise hergestellt,
wenbei mit vier Prozent die hoechst zulaessige Steigung fuer die
wiener u - bahn im bereich der universitaetsstrasse erreicht wird , dies
laesst sich nicht umgehen , weil die u - bahnstrecke in den vorhande¬
nen tunnel der unterpflaster - strassenbahn eingebunden werden muss,
in diesem bereich wurde uebrigens die trassierung in den letzten
monaten so geaendert , dass die beiden grossen , unter naturschutz
stehenden platanen vor dem landesgericht erhalten bleiben koennen.
0910
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kommunal :

Subvention fuer hoerbuecherei des kriegsblindenverbandes

10 Wien , 30 . 4 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer wohl¬
fahr tsangelegenheit en beschloss montag , dem verband der kriegs¬
blinden Oesterreichs fuer den taufenden betrieb einer hoer-

buecherei eine Subvention in der hoehe von 50 . 000 Schilling zu

gewaehren . die hoerbuecherei des verbandes der kriegsblinden

hat sich als eine kulturell und sozial aeusserst wertvolle

einrichtung erwiesen und bewaehrt . der derzeitige hoererstand

betraegt 1 . 330 personen , wovon 510 kriegsblinde und 820 zivil¬

blinde sind , der wiener anteil am hoererkreis ist mit 50 Prozent
besonders hoch.

11 00
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kommunal °

betriebsbahnhof der u - bahn auf der wasserleitungswiese

12 Wien , 30 . 4 . ( rk ) im sommer wird mit dem bau des betriebs-
bahnhofes der u - bahn auf der wasserleitungswiese , neben dem fern-
heizwerk spittelau im 9 . bezirk , begonnen werden , am montag
hat der stadtsenat auf antrag von stadtrat franz n e k u 1 a
324 millionen Schilling dafuer bewilligt , diese kosten schaetzung
erfolgte auf der preisbasis vom 28 . juli 1972.

der betriebsbahnhof liegt neben der probestrecke friedens-
bruecke - heiligenstadt , auf der in den kommenden jahren die 128
doppeltriebwagen , die fuer das grundnetz notwendig sind , getestet
werden.
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Lokal :

gaestebuch statt meldezettet tu er touristeri

11 Wien , 30o4 . ( rk ) gaeste aus dem in - und ausland brauchen
von morgen an in den hote -ls und Pensionen keine meldezettet mehr
ausfuetten . die eintragung der personaldaten ins gaestebuch
genuegt . diese fuer den fremdenverkehr erfreuliche aenderung
bringt das meldegesetz 1972 , das am 1 . mai in kraft tritt.

gegenueber dem alten meldegesetz bringt das neue eine reihe
wesentlicher verbesserungen und Vereinfachungen .“ so ist nun nicht
mehr der unter kunf tsgeber , sondern der unterkunf tsnehrner melde-
pflichtig . wenn man in einer Wohnung nicht laenger als drei tage
wohnt , braucht man sich nach dem gesetz ueberhaupt nicht anzu¬
melden . bisher betrug diese frist lediglich 48 stunden.

wohnt man bei freunden , bekannten oder verwandten - das
heisst unentgeltlich - muss man sich nur dann anmelden , wenn die
unterkunftsdauer drei wochen uebersteigt . Voraussetzung ist , dass
man im oesterreichischen bundesgebiet irgendwo ordnungsgemaess
gemeldet ist.

abrneldüngen und neumeldungen , die wegen aenderung des vor-
und zunamens notwendig werden , sind nach dem neuen gesetz inner¬
halb von drei monaten vorzunehmen , im alten gesetz galt der dehn¬
bare und individuell auslegbare begriff ’ ’ innerhatb angemessener
frist ’ ’ .

auch der meldevorgang selbst wurde vereinfacht “ der melde-
zettel enthaelt nur mehr die notwendigsten personal - und melde-
daten . er muss lediglich vom unterkunftsnehrner und vom unter-
kunftsgeber unter schrieben sein , die unterschritt des hauseigen-
tuemers bei untervermietungen entfaellt . die meldebehoerde braucht
grundsaetzlich drei meldezettel - bei gastarbeitern vier.
1 203
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Lokal :

inner staedtische autobusse werden umweltfreundlich

6 Wien , 30 . 4c ( rk ) noch in diesem jahr koennen auch die
autobusse der innerstaedtischen Linien 1 , 2 und 3 auf den umwelt¬
freundlichen fluessiggas - mischbetrieb umgestellt werden , wie
stadtrat franz n e k u l a im gemeinderatsausschuss fuer die
staedtischen Unternehmungen mitteilte , werden von den rund 390
staedtischen autobuss -en bereits 280 mit fluessiggas - diesel - gemisch
betrieben , ende naechsten Jahres werden es alle sein , statt 150
tonnen Schadstoffen jaehrlich werden die staedtischen autobusse
dann nur mehr 40 tonnen in die Luft abgeben „ welche pioniertat
die wiener verkehrsbetriebe damit geleistet haben , geht auch
daraus hervor , dass bereits experten aus 54 nahverkehrsunternehmen
aller kontinente diesen in Wien entwickelten , umweltschonenden
antrieb studiert haben.

alle bisher fuer den mischbetrieb ausgeruesteten autobusse haben
auch die einrichtungen fuer den schaffnerlosen betrieb , deswegen
konnten sie bisher im innerstaedtischen betrieb nicht eingesetzt
werden , weil dort nur autobusse mit Schaffnern fahren koennen.
der kostspielige umbau dieser alten , bald auszuscheidenden auto¬
busse auf fluessiggas - mischbetrieb waere wirtschaftlich nicht
zu verantworten gewesen , nach jahrelangen bemuehungen konnten nun
die verkehrsbetriebe einen fahrschein - automaten ermitteln , der
zum einbau in die wiener autobusse geeignet ist . ein prototyp

-ist derzeit in erprobung . der neue automat wird es ermoeglichen,
auch auf den Linien 1,2 und 3 neue , schaffnerlose autobusse mit
dem umweltschonenden antrieb einzusetzen , wegen der langen Liefer¬
fristen der automatenfirma wird das allerdings noch einige monate
dauern „
1009
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Lokal“

buergermeist er erwirkt ’ ’ grüenes Licht ’ ’ fuer fLohmarkt

13 wien 5 30 = 4 » ( rk ) im an sch Luss an die Sitzung des wiener

stadtsenates am dienstag stellte buergermeister felix s L a v i k

an die versammelten stadtraete die frage , warum es den Studenten

untersagt worden sei , den flohmarkt abzuhalten . die stadtraete

p e l z e l rn a y e r ( m ar kt an gelegen heit en ) und dr . k r a s s e r

( rechtsangelegenheiten ) verwiesen darauf , dass der flohmarkt der¬

zeit durch keinerlei Vorschriften gedeckt sei . da entgegen der

urspruenglichen Vereinbarung die Studenten nicht nur die

von ihnen selbst erzeugten waren verkaufen , sondern einige darunter

regelrechten handel betreiben , seien gewerberechtliche bedenken

entstanden , stadtrat pelzelmayer teilte mit , dass bereits eine

novellierung der marktordnung zugunsten der fLohmar ktleute in

arbeit sei . es muesse jedoch die begutachtungsfrist von etwa acht
wochen bis zur aenderung der gesetzeslage eingehalten werden.

buergermeister slavik verlangte hierauf , fuer die zeit

bis zum inkrafttreten der novelle eine uebergangsloesung zu finden,
da ihm das von den zustaendigen stadtraeten zugesagt wurde , be¬
deutet das gruenes licht fuer die abhaltung des flohmarktes . be¬

reits am kommenden mittwoch wird stadtrat pelzelmayer mit Ver¬
tretern der fLohmarktgruppe ein diesbezuegliches gespraech fuehren.

1 240
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sport

guter schwimmnachwuchs durch aktion ’ ’ taLent 74 ’ ’

9 Wien , 30 . 4 . ( rk ) mit ueberdurchschritt Lieh guten Leistungen
endete am vergangenen sonntag im fLoridsdorfer haLLenbad die

jugendschwimmaktion ’ ’ taLent 74 ’ ’ ° 112 buben und maedchen im
aLter von sieben bis 12 jahren traten zum abschLuss - wettkampf an.
vieLe von ihnen schwammen so gut , dass sie Chancen haben , in die

trainingsmannschaften von schwimmvereienen aufgenommen zu wer den.
die aktion ’ ’ taLent 74 ’ ’ - schon in hinbLick auf die 1974

im neuen stadthatLenbad vor sich gehenden schwimm - europameister¬
schaffen so genannt - wurde vom Landesschwimmverband Wien in
zusammenarbeit mit der sportsteLLe der stadt Wien durchgefuehrt . si 'djj
hat im Oktober vorigen jahres begonnen , in vier wiener haLLen-
baedern - im amaLienbad , im joergerbad , im theresienbad und im
fLoridsdorfer haLLenbad - wurden sie sieben - bis zwoeLfjaehrigen
jeden montag von 14 bis 17 uhr von sportLehrern kostenLos trainiert,
das geschah jeweiLs in gruppen von 15 bis 20 kindern.

die besten haben nun die moegLichkeit , ihr schwimmtaLent weiter]
zuentwickeLn . fuer die Sieger im abschLuss - wettbewerb gab es neben
einer medaiLLe je 50 baederfreikarten , die vom Leiter der sport¬
steLLe ing . franz h o e L b L ueberreicht wurden.
1053
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Wirtschaft ;

vertrag ueber algeriengas unter zeichnet

17 wien 9 30 . 4 . ( rk ) am samstag wurde in muenchen der vertrag
unterzeichnet , mit dem die Lieferungen von algerischem erdgas nach

europa um 2,5 milliarden kubikmeter jaehrlich aufgestockt werden,
zwei milliarden davon wird Oesterreich beziehen , eine halbe

milliarde die Schweiz.

voriges jahr hat die algerische sonatrach mit einem kon-
sortium , dem gasversorgungsunternehmungen der brd , frankreichs
und belgiens angehoeren , einen vertrag ueber die Lieferung von

jaehrlich 13 milliarden kubikmeter erdgas abgeschlossen , dieses
abkommen wurde nun erweitert , oesterreichischer vertragspartner
ist die austria ferngas gmbh.

das fuer Oesterreich bestimmte erdgas wird in algerien ver-

fluessigt und per schiff nach monfalcone gebracht werden , dort
wird es wieder in gas umgewandelt und ueber eine pipeline , die
ueber den ploeckenpass verlaufen wird , in die versorgungsgebiete

transportiert . die Lieferungen werden voraussichtlich 1978 beginnen.

1344


	Seite 806
	Seite 807
	Seite 808
	Seite 809
	Seite 810
	Seite 811
	Seite 812
	Seite 813
	Seite 814
	Seite 815
	Seite 816
	Seite 817
	Seite 818
	Seite 819

